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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

wie Sie sicher bemerkt haben, tut sich was in
der Gemeinde. Die Firma Guggenberger kommt
mit dem Bau des Radwegs zwischen Grünthal
und Regensburg sehr gut voran, unsere kom-
munale Wohnbauanlage in Irlbach nimmt so
langsam Formen an und nach intensiven
Debatten über das richtige Konzept sowie
einem langen Warten auf Förderzusagen ent-
steht derzeit ein attraktiver Freizeit- und Kul-
turbereich im Hof von Schloss Schönberg. Bald
schon werden außerdem im gemeindlichen
Baugebiet Gonnersdorf die ersten Wohnhäuser
entlang der B16 die Südspange als Umge-
hungsstraße von Wenzenbach Richtung
Probstberg entstehen. Für meine Gemeinde-

verwaltung und speziell mich als Bürgermeis-
ter ist es natürlich ein sehr befriedigendes
Gefühl, dass jetzt nach Jahren der intensiven
Vorarbeit mit zumeist nervenaufreibenden
Grunderwerbsverhandlungen und in der Regel
höchst komplexen Genehmigungsverfahren die
Früchte unserer Bemühungen endlich wachsen
und somit sichtbar werden.
Ich hoffe sehr, dass sich Ähnliches auch bald
in der Causa Mittelschule einstellen wird. Hier
haben wir nun endlich einen Lösungsansatz
gefunden, der, mag er auch für die Gemeinde
Wenzenbach mit höheren Kosten und Risiken
verbunden sein, von den Gemeinderäten beider
Schulverbandsmitgliedsgemeinden, also Bern-

hardswald und Wenzenbach, mehrheitlich mit-
getragen wird. Wie wir nun die dringend erfor-
derliche Generalsanierung der Mittelschule
angehen wollen, können Sie in diesem Amts-
blatt detailliert nachlesen. 

Viel Spaß bei der Lektüre unseres Amtsblatts! 

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses

Montag 08.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch ganztägig geschlossen

Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 16.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei

Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Restmüll: 
Donnerstag, 11.07. / Donnerstag, 25.07.

Papiertonne:
P1 = Dienstag, 23.07., P2 = Mittwoch, 24.07.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

Bekanntmachung über die Neufestsetzung der
Bodenrichtwerte
Der Gutachterausschuss für die Grundstückswerte
im Landkreis Regensburg hat die turnusmäßige Neu-
festsetzung der Bodenrichtwerte (Stichtag
31.12.2018) durchgeführt.

Gemäß § 12 Abs. 2 der Verordnung über die Gut-
achterausschüsse, die Kaufpreissammlungen und
die Bodenrichtwerte nach dem Baugesetzbuch (Gut-
achterausschussverordnung – BayGaV) liegt die
Bodenrichtwertübersicht in der Zeit vom 08.07.2019
bis einschließlich 09.08.2019 zur allgemeinen Ein-
sichtnahme während der üblichen Öffnungszeiten in
der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße
40, I. Stock, Zimmer 1.09, 93173 Wenzenbach,
öffentlich aus. 

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag zusätzlich:
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag zusätzlich:
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass jeder nach Ablauf
der öffentlichen Auslegung das Recht hat, Auskunft
über die Bodenrichtwerte zu verlangen (§ 196 Abs.
3 BauGB). Bei der Geschäftsstelle des Gutachteraus-

schusses können schriftliche Einzelauskünfte (erster
Bodenrichtwert 30,00 Euro, jeder weitere 20,00 Euro)
oder die digitale Bodenrichtwertübersicht für den
gesamten Landkreis (Gebühr 200,00 Euro) schriftlich
angefordert werden unter: 

Landratsamt Regensburg, Sachgebiet S 41, Postfach
12 03 29, 93025 Regensburg 

(Telefax: 0941/4009-426, E-Mail: gutachteraus-
schuss@lra-regensburg.de).

Wenzenbach, den 17.06.2019

Koch
Erster Bürgermeister

Fundsachen von 01.05.2019 bis 31.05.2019

– 2 x Schlüsselbund
– 1 x Kinderjacke
– 1 x Autoschlüssel
– 1 x Fahrrad

Fundsachen

Entsorgungstermine Juli

Online-Ausgabe Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de

mailto:gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
http://www.wenzenbach.de/
mailto:info@das-amtliche.info
http://www.dtpd.com/
http://www.kelly-druck.de/
mailto:schuss@lra-regensburg.de
http://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Der Gemeinderat Wenzenbach hat in seiner Sit-
zung am 17.07.2018 gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. §
13 a Abs. 1 BauGB den Beschluss zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes mit Grünordnungs-
plan „Am Steinert“ im beschleunigten Verfahren
ohne Umweltprüfung gefasst. 

In der Sitzung vom 04.06.2019 hat der Gemein-
derat den Entwurf des Bebauungsplanes mit
integriertem Grünordnungsplan der Ingenieur-
gesellschaft mbH EBB, Michael Burgau Str. 22a,
93049 Regensburg in der Fassung vom
04.06.2019 gebilligt und die Beteiligung der
Öffentlichkeit in Form einer öffentliche Ausle-
gung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 3
Abs. 2 BauGB beschlossen.

Anlass, Ziel und Erforderlichkeit der Planän-
derung

Der Bebauungsplan „Am Steinert“ ist seit
02.03.1998 rechtsverbindlich. Anlass der 1.
Änderung ist eine geplante Nachverdichtung,
die mit der Nachfrage nach kleineren Baugrund-
stücken begründet wird. Aus diesem Grund
werden die Grundstückszuschnitte des bisheri-
gen Bebauungsplanes von mit Grundstücksgrö-
ßen zwischen 750 m² bis 850 m² überplant.
Dem Ziel der Raumordnung, schonend mit
Natur und Landschaft umzugehen, wird hier-
durch genüge getan, Innenentwicklungspoten-
tial wird genutzt und Flächen im Außenbereich
nicht für eine Bebauung herangezogen. Dem
zunehmenden Landschaftsverbrauch kann
somit positiv begegnet werden.

Planungsrechtliche Situation

Der Geltungsbereich der Planung mit einer Brut-
tobaufläche von 9.945 m² umfasst die Grund-
stücke Flurnummern 323 , 323/5 und eine Teil-
fläche von Flurnummer 215 jeweils der Gemar-
kung Grünthal I und liegt am südlichen Rand
des Gemeindeteiles Grünthal an einem leicht
geneigten Nordosthang.

Das Plangebiet ist umgeben von

im Norden von der Erschließungsstraße „Am
Steinert“,

im Osten von Wohnbauflächen,

im Süden von der Erschließungsstraße „Am
Wolfhang“,

im Westen von landwirtschaftlich genutzten
Flächen.

Die genaue Abgrenzung ist folgendem Abgren-
zungsplan zu entnehmen (ohne Maßstab)

Das Bauleitplanverfahren wird gemäß § 13a
BauGB als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung im beschleunigten Verfahren und ohne
Umweltprüfung durchgeführt. Diese Bebau-
ungspläne dienen der Wiedernutzbarmachung
von Flächen, der Nachverdichtung oder anderen
Maßnahmen der Innenentwicklung.

Bebauungspläne der Innenentwicklung können
im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden.
Voraussetzung hierfür ist, dass eine zulässige
Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) oder einer Größe
der Grundfläche von insgesamt weniger als
20.000 m² festgesetzt wird. Die Gesamtfläche
des Bebauungsplangebietes umfasst nur eine
Fläche von 9.945 m². Die zulässige Grundfläche
die nach § 19 Abs. 2 BauNVO von baulichen
Anlagen überdeckt werden darf, wird somit auf-
grund der geringen Größe des Geltungsbereichs
der Bebauungsplanänderung sowie durch die
Festsetzung einer Grundflächenzahl von 0,4
weniger als 20.000 m² betragen.

Das geplante Vorhaben bedarf, gemäß der
Anlage 1 Liste „UVP-pflichtige Vorhaben“, zum
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG), keiner Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVP) sowie einer allge-
meinen Vorprüfung des Einzelfalls. Die allge-
meine Vorprüfung des Einzelfalls wird für Bau-
vorhaben, mit einer zulässigen Grundfläche im
Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO oder einer fest-
gesetzten Größe der Grundfläche von insgesamt
20.000 m² bis weniger als 100.000 m² notwen-
dig. Die zulässige Grundfläche für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan „Am Steinert“ 1. Änderung
ist weitaus geringer.

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vor-
schrift des vereinfachten Verfahrens nach § 13
Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird im vereinfach-
ten Verfahren von der Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB, vom Umweltbericht nach § 2a
BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2
Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklärung nach § 10a Abs.
1 BauGB abgesehen.

Zudem gelten gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB
Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne
des § 1a Abs. 3 Satz 6 vor der planerischen Ent-
scheidung erfolgt oder zulässig.

Beteiligung der Öffentlichkeit

Gemäß § 13a Abs. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
liegt der Entwurf des Bebauungsplanes mit inte-
griertem Grünordnungsplan „Am Steinert“ 1.
Änderung einschließlich Begründung in der Zeit
vom 08. Juli 2019 bis einschließlich 12. August
2019 im Rathaus der Gemeinde Wenzenbach,
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach,I. Stock,
Raum-Nr. 1.10, öffentlich zur Einsichtnahme
aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
sind:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag zusätzlich:
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag zusätzlich:
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist kann jedermann
schriftliche Stellungnahmen zum Entwurf des
Bebauungsplanes mit integriertem Grünord-
nungsplan oder zur Niederschrift bei der
Gemeindeverwaltung Wenzenbach vorbringen.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können und das ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
unzulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendun-
gen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.

Hinweis:

Die Beteiligungsunterlagen sind zusätzlich unter
http://www.wenzenbach.de/aktuelles/alle-mel-
dungen/1.Änderung Bebauungsplan „Am Stei-
nert“/ einsehbar.

Die Veröffentlichung im Internet ersetzt nicht die
öffentliche Bekanntmachung und das Beteili-
gungsverfahren zur Öffentlichkeitsbeteiligung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, das wie o.a. im Rat-
haus der Gemeinde Wenzenbach stattfindet.
Hier sind die eigentlichen formalverbindlichen
Beteiligungsunterlagen ausgelegt.

Wenzenbach, den 06.06.2019

Gemeinde Wenzenbach

gez.

Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

!!Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); Bebauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan „Am Steinert“ 1. Änderung
hier: Beteiligung der Öffentlichkeit / öffentliche Auslegung gemäß §§ 13 a
Abs. 2 Nr. 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 und i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB
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Seit vielen Jahren wird mittlerweile über die
Generalsanierung der Mittelschule debattiert.
Wie wichtig diese wäre, wird insbesondere
beim Blick auf die Stromkosten des Schulver-
bands deutlich. Aufgrund einer strombetriebe-
nen Heizung und weiterer energetischer
Schwächen des Schulhauses musste der Schul-
verband im letzten Haushaltsjahr knapp
170.000,- € für Strom aufwenden, in diesem
Jahr werden sogar 220.000,- Euro erwartet.
Hinzu kommen ein undichtes Dach und ein
stark in die Jahre gekommenes Wasserlei-
tungsnetz, sodass Wasserschäden im Schul-
haus keine Seltenheit sind. 
Dennoch war in den letzten Jahren im Schul-
verband keine Übereinkunft für eine Genere-
alsanierung zu erzielen. Bereits 2015 bot die
Gemeinde Wenzenbach an, neben der Turn-
halle auch den sogenannten Schulgarten, eine
Grünfläche von ca.
7.400 m², sowie den
westlichen Schultrakt,
welcher nach einer
Sanierung nicht mehr
für den Schulbetrieb
benötigt werden würde,
vom Schulverband Wen-
zenbach zu erwerben.
Dadurch hätte der Schul-
verband Einnahmen in
Höhe von 2,5 Mio. €
erzielen und sich für den
nicht-schulischen
Gebäudebereich inkl.
Turnhallentrakt Sanie-
rungskosten von 4,1
Mio. € sparen können
(dieser Teil wäre auf
Kosten der Gemeinde
Wenzenbach saniert worden). Die dringend
erforderlichen Bauarbeiten am Schulhaus
wären dadurch vom Schulverband mehr oder
minder aus eigener Kraft zu stemmen gewesen.
Die Gemeinde Bernhardswald hätte auf diesem
Wege jedenfalls keine separate Investitionsum-
lage tätigen müssen. Der effektive Eigenanteil
der Gemeinde Wenzenbach nach einer zu
erwartenden Förderung hätte allerdings bei
etwa 6 Mio. € gelegen.
Auch wenn es nicht allzu logisch erscheint, hat
der Bernhardswalder Gemeinderat diese Hand-
lungsoption, welche ja insbesondere für die
Gemeinde Wenzenbach enorme Kosten verur-
sacht hätte, mehrfach abgelehnt und anstelle
dessen 2016 bei der Regierung der Oberpfalz
einen Antrag auf Änderung des Schulsprengels
gestellt. Der Wunsch der Gemeinde Bernhards-
wald, die Mittelschüler von dort künftig regulär
an der Mittelschule in Regenstauf zu beschu-
len, wurde allerdings von der Regierung der
Oberpfalz im Frühjahr 2017 sehr deutlich
zurückgewiesen. Seither steht fest, dass die
Bernhardswalder Kinder bzw. Jugendlichen
auch künftig die Mittelschule Wenzenbach
besuchen müssen und deshalb die Gemeinden
Bernhardswald und Wenzenbach weiterhin

Sachaufwandsträgerinnen für einen gemeinsa-
men Schulstandort bleiben.
Für die kommunalpolitisch Verantwortlichen
in den beiden Gemeinden bedeutete dies, dass
erneut Verhandlungen zur Kostenteilung bei
der dringenden Generalsanierung des Schul-
hauses aufgenommen werden mussten. Schnell
zeichnete sich ab, dass auf der Bernhardswal-
der Seite weiterhin keine größere Bereitschaft
an einer einvernehmlichen Lösung innerhalb
des Schulverbands vorhanden war. Nachdem
der Schulstandort am Roither Weg für die
Gemeinde Wenzenbach mit deutlich größeren
Vorteilen verbunden wäre, müsste diese auch
den Löwenanteil einer Generalsanierung tra-
gen, so wurde fortwährend im Bernhardswal-
der Gemeinderat argumentiert. Durch die Nut-
zung der Schulturnhalle und anderer Räum-
lichkeiten für unsere Vereine sowie die gerin-

gere Erfordernis von Schülerbeförderungen für
Wenzenbacher Schülerinnen und Schüler ist
dieses Argument natürlich nicht ganz von der
Hand zu weisen. Auch deshalb wurde von
Anbeginn der Debatte von Seiten der Gemeinde
Wenzenbach nie darauf gepocht, die Sanie-
rungskosten, wie öfters anzutreffen, einfach
nach Schülerzahlen aufzuteilen, sodass Bern-
hardswald dann etwa 45 Prozent der Kosten
übernehmen hätte müssen. 
Nach langem hin und her und vielen Verhand-
lungsrunden fand sich ein Lösungsansatz, wel-
cher eine Auflösung des Schulverbands als
eigenen Träger der Mittelschule beinhaltet und
der für die Gemeinde Wenzenbach Effektivkos-
ten von ca. 7 Mio. € verursachen würde. Dieser
wurde nun am 28. Mai 2019 im Gemeinderat
von Bernhardswald und am 4. Juni 2019 im
Wenzenbacher Gremium beschlossen und
sieht unter anderem vor, dass die Trägerschaft
der Mittelschule künftig alleine der Gemeinde
Wenzenbach obliegt. Diese Auflösung des
Schulverbands unterliegt aber gewissen
Voraussetzungen. So müssen die Gemeinden
erst einen Kooperationsvertrag ausarbeiten,
welcher vorsieht, dass sich die Gemeinde Bern-
hardswald auch weiterhin an den laufenden

Kosten des Schulbetriebs und an Investitions-
kosten für die Zeit nach der Generalsanierung
beteiligt. Außerdem sollen die Rechtsaufsicht
beim Landratsamt und der Bayerische Kom-
munale Prüfungsverband erst noch um eine
haushaltsrechtliche Würdigung der vorberate-
nen Vermögensaufteilung und der Kooperati-
onsvereinbarung gebeten werden. 
Im Zusammenhang mit diesem Beschluss stel-
len sich nun natürlich mehrere Fragen, von
denen die Häufigsten in diesem Amtsblatt
geklärt werden sollen:

Wie soll im Falle einer Schulverbandsauflö-
sung das Vermögen das Schulvermögen auf-
geteilt werden?
Das derzeitige Realvermögen des Schulver-
bands beläuft sich auf 3.959.000 €. Dieses Ver-
mögen ist entsprechend eines 5-Jahres-Durch-

schnittswerts der Schü-
lerzahlen nach einem
Schlüssel von 55 zu 45
aufzuteilen. Daraus
ergibt sich für Bern-
hardswald eigentlich ein
Anspruch am Schulver-
bandsvermögen von 1,7
Mio. €. Nach zähem Rin-
gen konnte aber erreicht
werden, dass dieser
Betrag von der
Gemeinde Wenzenbach,
die nach der Auflösung
des Schulverbands allei-
nige Eigentümerin des
gesamten Schulgeländes
samt Gebäude werden
soll, nicht in Gänze aus-
bezahlt werden muss.

Vielmehr wird der Auszahlungsbetrag um
einen Generalsanierungsbeitrag des scheiden-
den Schulverbandspartners Bernhardswald in
Höhe von ca. 500.000 € gekürzt. Die daraus
resultierenden 1,2 Mio. € müssen von Wen-
zenbach zudem nicht gleich beglichen werden,
sondern bleiben zunächst im Schulvermögen
und können von Bernhardswald über einen
Zeitraum von 12 Jahre hinweg für die im
Kooperationsvertrag zu regelnde Kostenbetei-
ligung am Schulbetrieb als eine Art „Guthaben“
verwendet werden.

Wieso lässt sich die Gemeinde Wenzenbach
auf diese Lösung ein?  
Natürlich entstehen Wenzenbach damit merk-
lich höhere Ausgaben als bei einem Fortbe-
stand des Schulverbands (siehe vorherige
Anmerkungen), aber die Vergangenheit hat uns
gelehrt, dass die Mittelschule nur dann voran-
gebracht werden kann, wenn alle Verbands-
partner an einem Strang ziehen. Dies ist schon
seit vielen Jahren nicht mehr der Fall. Mit dem
jetzt eingeschlagenen Lösungsweg wird die
Gemeinde Wenzenbach Alleineigentümerin des
Schulareals und kann somit künftig befreit ent-
scheiden, was zum Beispiel aus dem Schulgar-

Die zukunft der Mittelschule Wenzenbach
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ten wird, ob Wenzenbacher Vereine wie bei-
spielsweise die Musikschule oder die Fitness-
abteilung des SV Wenzenbachs Räume zur
Nutzung erhalten oder zu welchen Konditionen
unsere Turnhalle vermietet werden soll. Aus-
schlaggebend ist aber natürlich insbesondere,
dass nur mit diesem Schritt eine zügige Gene-
ralsanierung nach unseren Vorstellungen
erreicht und beschlossen werden kann. Letzt-
lich stand der Gemeinderat vor der Frage, ob
man weitere Jahre mit Bernhardswald verhan-
deln oder endlich im Sinn des Schulstandorts
Wenzenbach handeln möchte.

Nach einer jahrelangen Pattsituation besteht
seit einigen Monaten ein Stimmenverhältnis
von 2 zu 1 für Wenzenbach. Warum nutzt
man jetzt nicht die Gunst der Stunde und
beschließt mit Wenzenbacher Mehrheit die
Generalsanierung durch den Schulverband
mit entsprechender Kostenteilung nach Schü-
lerzahlen?
Diese Idee ist sehr kurz gegriffen. Nach dem
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz stehen
einem Verbandspartner ab 50 Regelschülern
zwei Verbandsräte zu. Derzeit liegt die
Gemeinde Bernhardswald leicht unter dieser
Schwelle, wird aber im kommenden Schuljahr
nach derzeitigem Anmeldungsstand wieder
mehr als 50 Kinder und Jugendliche an die
Wenzenbacher Mittelschule schicken. Die Pla-
nung und Durchführung der Generalsanierung
der Mittelschule mit einem Auftragsvolumen
von ca. 8 Mio. € müsste in vielen einzelnen Ver-
fahren (sogar teilweise europaweit) ausge-
schrieben werden. Für dieses umfassende Vor-
haben braucht es natürlich einer Vielzahl an
Beschlüssen und Behandlung im zuständigen
Gremium, wobei jeder Beschluss mehrheitlich
verabschiedet werden müsste. Spätestens ab
Herbst 2019 könnte dies erneut durch eine
Pattsituation von 2 zu 2 im Schulverband blo-
ckiert werden und hätte bei dieser Lösungsva-
riante einen Stillstand der (kostspieligen) Pla-
nungen zur Folge. Die Übertragung der Ent-
scheidungsgewalt auf den Wenzenbacher
Gemeinderat erscheint hier die weitaus zielfüh-
rendere Herangehensweise zu sein.

Wieso saniert man das gesamte Schulhaus mit
einer Quadratmeterfläche von 6770 qm,
wenn doch eigentlich nur noch ca. 4.750 qm
für den Schulbetrieb benötigt werden?
Um das Gebäude energetisch auf Vordermann
zu bringen, braucht es natürlich eine gesamt-
heitliche Umsetzung des Sanierungskonzepts.
Immer wieder wird diskutiert, ob nicht ein
Abriss der bestehenden Turnhalle (derzeit
2.691 qm) mit Neubau im Schulgarten sinnvol-
ler wäre. Hier gilt es zu bedenken, dass die
Regierung der Oberpfalz aufgrund der redu-
zierten Schülerzahl nur noch eine Einfachturn-
halle und keine Doppelturnhalle mehr fördern
würde. Die Sanierung der bestehenden Doppel-
turnhalle für ca. 2,6 Mio. € ist ferner nach Ein-
schätzung der Planer günstiger als der Neubau
einer Einfachturnhalle. Hinzu kommt, dass der
Schulgarten möglichst als Reservefläche für bei-
spielsweise einen Kinderhaus- oder einen

Grundschulbau vorgehalten werden sollte. 
Wieso soll eigentlich ein neues Kinderhaus
gebaut werden, wenn doch in der Mittel-
schule so viel Platz ist? 
Derzeit sind in der Mittelschule tatsächlich
zwei provisorische Kita-Gruppen unterge-
bracht. Hierfür musste aufwendiger umgebaut
werden, weil die baulichen Gegebenheiten
eigentlich nicht den Vorgaben für Betreuungs-
einrichtungen von Kleinkindern entsprechen.
Freilich wäre dies auch in der Mittelschule
möglich, wobei die Umbaukosten zumindest
nicht erheblich unter den Neubaukosten liegen
würden. K.O.-Kriterium ist allerdings, dass in
der Gemeinde spätestens ab Frühjahr 2021
neue Kindergarten- und Kinderkrippen benö-
tigt werden. Gleichzeitig kommen wir dann
aber langsam in die konkrete Sanierungsphase
der Schule und während der Generalsanierung
werden die Schülerinnen und Schüler immer
wieder im Schulhaus rotieren müssen. Nur so
lassen sich die Baumaßnahmen am Schulhaus
ohne größere Einschränkungen für den Schul-
betrieb bewerkstelligen, wodurch aber leider
kein Platz mehr für eine zusätzliche Kinderbe-

treuung vorhanden ist. Insofern scheitert ein
dauerhaftes Kinderhaus in der Mittelschule an
wirtschaftlichen, zeitlichen und räumlichen
Schwierigkeiten.

Ist das von der Gemeinde Bernhardswald ein
Ausstieg vom Schulstandort auf Etappen?
Nein, wir werden der Auflösung des Schulver-
bands nur zustimmen, wenn die Gemeinde
Bernhardswald einen langfristigen Kooperati-
onsvertrag zur Kostenerstattung für den Schul-
betrieb durch Wenzenbach eingeht. Bernhards-
wald hat sich somit dauerhaft  an den laufen-
den Kosten des Schulbetriebs gemäß den Schü-
lerzahlen zu beteiligen, während das Eigentum
und die Trägerschaft auf die Gemeinde Wen-
zenbach übergeht. Ferner wird sich auch nichts
am Schulsprengel ändern, sodass die Mittel-
schülerinnen und Mittelschüler aus Bernhards-
wald Regelschüler an der Wenzenbacher
Schule bleiben werden. Vielmehr ist aktuell
wieder ein Aufwärtstrend in den Schülerzahlen
beider Gemeinden zu erkennen (seit 2016
durchschnittlich etwa 110 Kinder, ab nächsten
Jahr vermutlich über 120).

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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Auf nunmehr 25 Jahre im öffentlichen Dienst
kann die Verwaltungsangestellte Heidi Beer
zurückblicken.
Am 01.06.1994 begann ihr beruflicher Wer-
degang in der Gemeinde Wenzenbach. 
Frau Beer verrichtete zu Beginn ihrer Tätigkeit

den gemeindlichen Schreib- und Telefondienst,
ehe sie im Jahr 2007 in das Vorzimmer des
Ersten Bürgermeisters und Geschäftsleiters
wechselte. Seit dem Jahr 2015 ist Frau Beer
für die Zuarbeit der einzelnen Fachbereiche
zuständig und übernimmt zudem die Abrech-

nungen des kommunalen Förderanteils alle
Kindertagesstätten in Wenzenbach.
Wir danken Frau Beer für ihren langjährigen
Einsatz in der Gemeindeverwaltung, wünschen
weiterhin eine gute Zusammenarbeit und viel
Spaß bei der Verrichtung der Tätigkeit!

25-jähriges Dienstjubiläum von Frau Heidi Beer

anzeige

bürgermeister koch und geschäftsleiter
leistner gratulieren Frau heidi beer zum
25-jährigen dienstjubiläum
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Regensburg (RL). Seit Anfang Februar 2019
bietet der Bezirk Oberpfalz eine Sozialberatung
im  Landratsamt Regensburg an. Nach 100
Tagen steht fest: das neue Angebot ist ein vol-
ler Erfolg. Die Termine werden sehr gut
genutzt. Ab Juli wird die Beratung daher auf
zweimal monatlich ausgeweitet. 
Mit dem neuen Angebot werden die Kompe-
tenzen und Erfahrungen aus den Fachstellen
des Landratsamtes und des Bezirks zusammen-
geführt, um die bestmögliche Unterstützung
für Menschen mit Pflegebedarf und Behinde-
rung zu leisten. Bisher stand dafür einmal
monatlich eine Fachkraft der Bezirkssozialver-
waltung im Landratsamt Regensburg für Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises Regens-
burg zum Thema Hilfen für Pflegebedürftige
und für Menschen mit Behinderung zur Verfü-
gung.
„Das neue Beratungsangebot des Bezirks fügt
sich sehr gut ein in das bereits bestehende,
sehr breite Netzwerk des Landkreises Regens-
burg, das unsere Fachstelle für Senioren und
Inklusion in den letzten Jahren gemeinsam mit
den Senioren- und Behindertenbeauftragten
des Landkreises auf- und ausgebaut haben“,
hatte Landrätin Tanja Schweiger zum Start der
Initiative betont. „Alle Hilfen aus einer Hand“,
brachte Bezirkstagspräsident Franz Löffler das

neue oberpfalzweite Beratungsangebot des
Bezirks auf den Punkt. Das im letzten Jahr neu
geschaffene Bayerische Teilhabegesetz hat die
Verantwortung für die ambulante Hilfe zur
Pflege, die bisher bei den Landkreisen und
kreisfreien Städten lag, den Bezirken in Bayern
übertragen. Und das Beratungsangebot kommt
bei den Bürgern sehr gut an. Vor allem Fragen
im Bereich Hilfe zur Pflege stehen im Mittel-
punkt. Die Fachberater des Bezirks geben aber

auch Auskunft zu Unterstützungsleistungen für
Menschen mit Behinderung.
Der nächste Beratungstermin findet Donners-
tag, 27. Juni 2019, im Landratsamt Regens-
burg, Raum 1.048, von 15 Uhr bis 17 Uhr statt.
Weitere Termine sind  11. und 25. Juli sowie
8. August, jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr.
Terminabsprachen unter Telefon-Nr. 0941
9100-2152 oder -2160; oder per E-Mail: bera-
tungsstelle@bezirk-oberpfalz.de

Sozialberatung zur Pflege ist gefragt

anzeige

carolin hecht von der sozialberatung des bezirks informiert in den räumen des landratsamts re-
gensburg zum thema hilfen für Pflegebedürftige und Menschen mit behinderung. das Angebot wird
künftig auf zweimal monatlich erweitert. Foto: lRa/aStRid Gamez

Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

mailto:tungsstelle@bezirk-oberpfalz.de
mailto:info@das-amtliche.info
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Regensburg (RL). Wer in den vergangenen bei-
den Jahren Grund und Boden im Landkreis
Regensburg erwerben wollte, musste erneut
etwas tiefer in die Tasche greifen. Der Gutach-
terausschuss für Grundstückswerte im Bereich
des Landkreises Regensburg hat in mehreren
Sitzungen die aktuellen Bodenrichtwerte zum
Stichtag 31.12.2018  ermittelt. Dabei zeigte
sich: Der deutliche Preistrend nach oben hält
an. Besonders landwirtschaftliche Flächen wur-
den erheblich teurer gehandelt.
Die Bodenrichtwerte werden im zweijährigen
Turnus abgeleitet und basieren auf der Analyse
der Kaufpreise der Jahre 2017 und 2018. Die
liegen dem Gutachterausschuss als einziger
Institution in Form aller notariell beurkundeten
Kaufverträge vor. Die Anzahl der Kaufverträge
im Landkreis betrug 1.957 im Jahr 2017 und
1.900 im Jahr 2018. Das entspricht in etwa
dem gleichen Niveau wie in den Vorjahren
(2016: 1.984; 2015: 1.952).
Wie die Auswertung gezeigt hat, hat sich der
Trend der deutlichen Preissteigerungen auch
im Betrachtungszeitraum 2017 bis 2018 fort-
gesetzt. Analog zur Entwicklung der registrier-
ten Kaufpreise wurden die Bodenrichtwerte
erhöht. 
Für Wohnbauland entspricht die landkreis-
weite Steigerung der Richtwerte im Durch-
schnitt 21 Prozent. Wie in den Vorjahren fällt
die Steigerung durch den Preisdruck aus der
Stadt Regensburg in den Stadtumlandgemein-
den deutlicher aus als in den weiter von der
Stadt entfernten Kommunen.
So beträgt die Steigerungsrate der Bodenricht-
werte für die stadtnahen Gemeinden (Zeitlarn,
Wenzenbach, Tegernheim, Barbing, Neutraub-
ling, Obertraubling, Pentling, Sinzing, Petten-
dorf und Lappersdorf) 24,5 Prozent, für alle
sonstigen Gemeinden im Durchschnitt 18,5
Prozent. 

Gewerbeflächen landkreisweit um sieben
Prozent teurer

Auch die Bodenrichtwerte für Gewerbeflächen,
welche erfahrungsgemäß geringere Steige-
rungsraten als die Wohnbauflächen aufweisen,
sind landkreisweit um sieben Prozent gestie-
gen.
Noch deutlicher fallen die Steigerungen bei den
landwirtschaftlichen Flächen (Acker- und Grün-
land) aus. Im Durchschnitt sind die landwirt-
schaftlichen Bodenrichtwerte im Vergleich zu
den Richtwerten 2016 um 29,4 Prozent gestie-
gen.
Die beschlossenen Bodenrichtwerte werden in
den kommenden Wochen den Gemeinden des
Landkreises übersandt und einen Monat lang
in den Gemeinden öffentlich ausgelegt. Aus-

künfte über die Bodenrichtwerte können bei
der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
im Landratsamt Regensburg kostenpflichtig
schriftlich angefordert werden. Für Einzelaus-
künfte kostet der erste Bodenrichtwert 3o
Euro, jeder weitere 20 Euro. Für eine digitale
Bodenrichtwertübersicht für den gesamten
Landkreis fällt eine Gebühr von 200 Euro an. 
Die „Bodenrichtwertkarte“ auf der Homepage
des Landkreises Regensburg bietet die Mög-
lichkeit, die Bodenrichtwerte auch online
(ebenfalls kostenpflichtig) zu bestellen. Alle
relevanten Informationen und Formulare fin-
den Interessierte unter www.landkreis-regens-
burg.de (Rubrik: Bürgerservice – Bauen –  Bau-
leitplanung – Bodenrichtwertauskunft). 

Kontakt: Landratsamt Regensburg, Postfach 12
03 29, 93025 Regensburg (Telefon 0941
4009-673 und -337, E-Mail gutachteraus-
schuss@lra-regensburg.de).

Hintergrund:

Die Gutachterausschussverordnung (BayGaV)
regelt unter anderem die Zusammensetzung
des Gremiums „Gutachterausschuss“. Die der-
zeitige Vorsitzende und ihre beiden Stellvertre-
ter sind Bedienstete des Landratsamtes. Für die
Bodenrichtwertsitzungen werden außerdem
jeweils eine bedienstete Person der Finanzver-
waltung sowie des Bau- und Vermessungswe-
sens (Vermessungsamt) hinzugezogen. Dane-
ben besteht der Ausschuss aus weiteren
„ehrenamtlichen Mitgliedern“, in der Regel
Sachverständige für Immobilienbewertung. Die
im Rahmen der Sitzungen abgeleiteten Werte
beziehen sich auf jeweils gebildete Richtwert-
gebiete. Innerhalb dieser Zonen bildet der
beschlossene Richtwert in Euro pro Quadrat-
meter die Basis für einen Wertansatz der darin
gelegenen Grundstücke.

In stadtnahen GemeInden des LandkreIses reGensburG steIGerunG um 24,5 Prozent

grundstückspreise ziehen erneut deutlich an

der gutachterausschuss stellte die bodenrichtwerte für den landkreis regensburg fest. grundlage
der entscheidung sind die tatsächlichen kaufpreise der vergangenen beiden Jahre –  und die zogen
erneut deutlich an. Foto: lRa/aStRid Gamez

anzeige

http://burg.de/
mailto:schuss@lra-regensburg.de
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Wie heißt es so schön: Einmal muss man in Biel
gelaufen sein. Und was soll ich sagen? Sowieso.
Auf jeden Fall!
Der Start ist zwar um 22Uhr. Aber trotz der
späten Startzeit ist die Stimmung und die
Zuschauerresonanz auf den ersten 30km
unglaublich! Danach wurde es ein wenig ruhi-
ger. Lag vielleicht auch am starken Regen, der
uns 10km lang begleitet hat. Aber nur die Har-
ten kommen in den Garten, bzw. ins Ziel.
Im zweiten Teil hatten wir dann ein ideales
Laufwetter und konnten die letzten 44km wun-
derbar absolvieren. Im Ziel wurden wir von

unseren beiden Frauen schon erwartet und mit
einer Sektdusche „gebührend“ empfangen.
Danke an euch beiden dafür. War eine tolle
Überraschung.
Eine riesen Leistung war es aber vom Klaus,
der mit seinen 68 Jahren etwas „VERRÜCKTES“
mit mir machen wollte und seinen ersten
100km Lauf gefinished hat!  Hut ab. Es war
mir eine Ehre mit Dir zu laufen!
Abends wurde dann mit einer Pizza und
ein/zwei Weizen gefeiert. 
Fazit: Schee wars und schot is, dass goa is!

tom ScHRödeR

Biel 100

anzeige

iiNutzen Sie jetzt unser neues, kostengünstiges anzeigenformat:

„Visitenkarten”-Anzeige
Günstiger Einstiegspreis
Individuell und flexibel gestaltbar
Standard-„Visitenkarten“-Format: 85 x 55 mm
Vollfarbig ohne Farbzuschlag
Kostenloser Satz: Logo und Text genügen
Auch als Coupon oder Gutschein geeignet

„Visitenkarten”-Anzeige

39,-
nur

euro*

* Preis je Ausgabe zzgl. Mwst. Buchbar nur im Abo für 6 aufeinanderfolgende Ausgaben. Motivänderungen während  
der Laufzeit möglich. Keine Vorkasse, Rechnungstellung erfolgt monatlich nach Erscheinen der jeweiligen Ausgabe.

anzeige anzeige
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Regensburg (RL). „Wer weiter denkt, kauft
näher ein“ – dieser Gedanke setzt sich bei den
Verbrauchern zunehmend durch. Immer mehr
Menschen legen Wert auf regionale Produkte
und möchten wissen, wie diese erzeugt werden
und wo sie herkommen. Um das Angebot an
heimischen Produkten und Besonderheiten
bekannt zu machen, organisiert der Landkreis
im Rahmen der Regionaltage 2019 zusammen
mit dem Kreisverband Regensburg des Baye-
rischen Bauernverbands einen großen Regio-
nalmarkt. Der Markt findet am Sonntag, 29.
September 2019, auf dem Parkplatz des Land-
ratsamts in der Altmühlstraße 3 in Regensburg
von 10 bis 16 Uhr statt.
Interessierte Erzeuger und Direktvermarkter
sowie Organisationen können sich bei der
Regionalentwicklung des Landkreises Regens-
burg zum Regionalmarkt anmelden. 
Kontakt: Landratsamt Regensburg, Sachgebiet
Regionalentwicklung, Magdalena Meyerweiss-
flog, 0941 4009-436, oder per Mail an: regio-
nalentwicklung@lra-regensburg.de
Internet: www.landkreis-regensburg.de

Machen Sie mit beim großen Regionalmarkt des Landkreises

Am Sonntag den 13.05 war es soweit, das Spiel
unseres Jahn Regensburg gegen Erzgebirge
Aue stand auf dem Programm. Bei windigem
und nasskaltem Wetter trafen sich knapp 60
Schüler/innen der Grund- und Mittelschule
Wenzenbach mit ihren Lehrern (Fr. Frank, Fr.
Kesenheimer, Fr. Wächter und Hr. Frankl) vor
der Continental Arena. 
Die Spannung stieg und pünktlich zum Anpfiff
saßen alle auf ihren Plätzen. So trüb wie das
Wetter, so war auch die erste Halbzeit. Der SSV

Jahn Regensburg stand kompakt, hatte deut-
lich mehr Spielanteile, aber richtig gefährlich
wurde es selten. Folgerichtig ging es mit einem
leistungsgerechten Unentschieden in die
Kabine. 
Für die Schülerinnen  und Schüler war es nun
an der Zeit sich mit Bratwurstemmeln und Cola
zu stärken, denn die zweite Halbzeit würde
handfeste Fußballaction versprechen.
Mit viel Elan stürmten die Spieler des SSV Jahn
Regensburg in die zweite Hälfte, gewillt das

Spiel vor heimischem Publikum zu gewinnen.
Doch alles Jubeln und Klatschen der Fans half
nicht, denn in der 50. Minute kam es für den
SSV knüppeldick. Erst schickte der Schiedsrich-
ter den Regensburger Flügelstürmer nach
einem harten Einsteigen mit Gelb-Rot vom
Platz. Im Anschluss daran erzielte Aue aus dem
resultierenden Freistoß auch noch die Führung
zum 1:0.
Statt in Schockstarre zu versinken, ging der
Jahn wieder in die Offensive. Angetrieben
durch die lauten „SSV – SSV –SSV- Rufe“ unse-
rer Schüler/innen gelang dem Jahn nur vier
Minuten später der verdiente Ausgleich. Die
Freude war riesengroß. Die Schüler schwenk-
ten ihre Fahnen und es wurde lautstark geju-
belt. Von den Fans weiter unterstützt, drängte
der Jahn nun zur Führung. In diese Drang-
phase hinein erzielte Aue, wie aus heiterem
Himmel, die glückliche 2:1 Führung. Doch
auch jetzt steckte der SSV nicht auf und star-
tete eine fulminante Schlussoffensive. Leider
gelang das Tor zum Ausgleich nicht. Bitter: In
der Nachspielzeit zeigte der Schiedsrichter
nach einem Foulspiel des Regensburger Tor-
warts auf den Punkt. Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte Aue dann zu unserem Unglück zum
3:1 Endstand.
Trotz der Niederlage war es ein spannender
und unterhaltsamer Fußballnachmittag für die
Schüler der Grund- und Mittelschule Wenzen-
bach.

ein tolles Fußballerlebnis für die Schüler
der grund- und Mittelschule Wenzenbach

anzeige

mailto:nalentwicklung@lra-regensburg.de
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15Amtliches
Mitteilungsblatt
Wenzenbach ausgabe 06/2019Aus der geMeinde

Der Fuhrpark des gemeindlichen Bauhofs
bekommt in Form eines neuen Kommunalfahr-
zeugs der Firma MAN Zuwachs.  Dieses Fahr-
zeug mit Euro 6 Motor und Allrad wird insbe-
sondere für unsere Aufgaben im Winterdienst
eine echte Verstärkung sein. Diesbezüglich gilt
es auch zu erwähnen, dass der Lkw nicht nur
über einen 3-Seitenkipper mit einer Ladefläche
von 3,6 m x 2,35 m verfügt, sondern auch mit
einem hydraulischen Schneepflug sowie zwei
Kammern für Salz und Splitt ausgestattet ist. 
Mit Vorfreude nahmen die Mitarbeiter des Bau-
hofs und Bürgermeister Sebastian Koch Mitte
Mai das Fahrzeug vom Lieferanten BayWa  AG
entgegen.  Die Investitionssumme beläuft sich
auf 194.000 €.“

neues Kommunalfahrzeug!

anzeige anzeige

Bürgerfest 2019
2. August bis 5. August 2019
am Festplatz der Gemeinde (Jahnweg) 

Auf Sie warten unter anderem:
Freitag: 90er-Party

Samstag: Festzug mit Oldtimern

Livemusik von der Bernhardswalder
Blaskapelle, 

D´Spreißler, extra und ez-pieces

Aussichtsfahrten mit der Hebe-
bühne

Sonntag: Sautrogrennen auf dem
Dorfweiher

Mittelalterlager

Montag: Seniorennachmittag mit
Sketchen vom Wenzenbacher Brett´l

u.v.m.
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Zu Beginn sollen heute zwei Ankündigungen
stehen: Zum einen muss leider das angekün-
digte Vorlesen für Kinder („Dornröschen“) am
Donnerstag, den 11. Juli entfallen, als Ersatz-
termin ist der 04. Juli vorgesehen. Diese Ver-
schiebung führt uns zur zweiten Ankündigung:
Am Donnerstag, den 11. Juli bleibt die Büche-
rei ganztägig geschlossen.

Angesichts des der-
zeit sehr aktuellen
gesellschaftlichen
Engagements für
unsere Umwelt, der
damit hoffentlich
einhergehenden
zunehmenden
Müllvermeidung
und den Bestre-
bungen, unseren
Kindern eine sau-
berere Welt zu hin-
terlassen, möchten
wir Ihnen im heuti-

gen Beitrag einige
unserer themenrele-
vanten Bücher zeigen.
Vielleicht lässt sich ja
der eine oder andere
davon inspirieren zu

einem umweltbewussteren Han-
deln. Wie sie unten sehen, ist für
jedes Alter etwas dabei, man kann
nicht früh genug anfangen, sich
mit Umweltschutz auseinander zu
setzen.

Einen wunderbaren Lesesommer wünscht Ihr
Bücherei-Team!

ihre Bücherei meldet sich zu Wort Vorrübergehende
geschwindigkeits-
begrenzung auf
30 km/h
Liebe Bürgerinnen und Bürger, aufgrund
derzeitiger Baumaßnahmen des Kommu-
nalen Sozialverträglichen Wohnungsbaus
in Irlbach, bitten wir die Geschwindigkeits-
begrenzung auf 30km/h einzuhalten.   

anzeige

Behördengänge
bequem online
durchführen

Beantragung einer Meldebescheini-

gung
Beantragung eines Führungs-

zeugnisses
Auskunft aus dem Gewerbe-

zentralregister
Einreichung der Wohnungs-

geberbestätigung
Meldung der Wasserzählerablesung 

... und vieles mehr

Internet: www.wenzenbach.de/
buergerserviceportalEinen wunderbaren Lesesommer wünscht Ihr 

http://www.wenzenbach.de/
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Bei wunderschönem Wetter lud die Kita St.
Maria Irlbach am Samstag, den 25.05.19 ihre
Familien zu einer Olympiade der besonderen
Art ein.  Bereits im Vorfeld beschäftigten sich
die Kinder mit den Farben der olympischen
Ringe und deren Bedeutung. Eröffnet wurde
die Olympiade durch das Entzünden des olym-
pischen Feuers und dem Lied: “Ich treib gerne
Sport“, das die Kinder mit ihren Betreuerinnen
einstudiert hatten. Nach der Begrüßung und
einer kurzen Information ging es auch schon
los mit fünf verschiedenen Disziplinen. In
einem olympischen Pass wurde deren erfolg-
reiche Bewältigung bei jeder Station  abge-
stempelt. In folgenden Disziplinen mussten
Kinder und Eltern ihre Geschicklichkeit unter
Beweis stellen, dabei waren Kraftdosierung
und Ausdauer gefragt. 

Ringen: Dazu wurden im Garten des Kinder-

gartens gegeneinander Bäume umwickelt. 
Schießen: Mit Wasserpistolen mussten

Becherpyramiden zu Fall gebracht werden.
Fünf-Kampf: Die Kinder sollten fünf Dinge

am Spielplatz Grünthaler Str. finden, die
nicht zum Spielplatz gehörten. 
Leichtathletik: Hier mussten die Kinder unter

sprachlicher Anweisung der Eltern einen
Geschicklichkeitsparcours bewältigen.
Hammerwurf: Sandsäckchen mussten zielsi-

cher in einem Ring landen. 

Als alle fünf Disziplinen gemeistert waren, gab
es für die Kinder eine Siegerehrung mit Medail-
len-Vergabe. Im Anschluss fand ein gemütli-
ches Picknick im Pfarrgarten statt. Der Eltern-

beirat sorgte für Sitzgelegenheiten und
Getränke und bot eine Candy bar an. Die Kin-
derolympiade endete mit dem Lied „Auf Wie-
dersehen“. Ein gelungenes Fest!

Kinderolympiade in der Kita St. Maria



Unser Gospelchor A-Tonal bereichert seit mitt-
lerweile 10 Jahren die Wenzenbacher Chor-
Szene. Wir sind Teil der katholischen Gemeinde
St. Peter und gestalten immer wieder Gottes-
dienste im Jahreslauf musikalisch mit. Doch
auch an diversen Hochzeiten und Feiern in der
evangelischen Kirchengemeinde in Wenzen-
bach durften wir schon mitwirken.
Unsere Chorleiterin Eva Aigner führt und formt
uns mit viel Herzblut, Engagement  und
Freude.Das Repertoire unseres Chores reicht
von Gospel, Praise- und Worshipsongs hin zu
Arrangements von Popsongs.
Ein besonderes Highlight war für uns vor 2
Jahren die Teilnahme am Regensburger Bür-
gerfest: Wir durften zusammen mit einem
befreundeten Chor aus Vierkirchen ein Konzert
im Justitia-Hof gestalten. Dieses Event war ein
großartiges Erlebnis für unseren Chor!
Dieses Frühjahr stand ein weiterer Höhepunkt
für unser Ensemble an: Wir waren eingeladen

worden, beim ersten Altstadt-Singen, einer
Kooperation der Sing- und Musikschule
Regensburg und der Stiftung Alzheimer
Demenz, mitzuwirken. Da es in diesem beson-
deren Setting – jeder der beteiligten Chöre
wanderte mit seinem Repertoire von Platz zu
Platz – nicht möglich war, wie sonst eine Kla-
vierbegleitung nutzen zu können, beschlossen
wir, einige populäre weltliche Stücke aufzufüh-
ren, was bei den Regensburgern auch sehr gut
ankam.
Dafür benötigten wir für jeden unserer Sänge-
rInnen neue Songbooks. An dieser Stelle möch-
ten wir der Gemeinde Wenzenbach und hier
besonders Bürgermeister Sebastian Koch ,
sowie der Raiffeisenbank sehr herzlich für Ihre
großzügigen Spenden danken, die uns die
erwähnte Anschaffung ermöglichte!
Wer uns dieses Jahr noch gerne hören und
sehen möchte, dem sei unser Konzert beim
Regensburger Bürgerfest am Samstag, den 29.

Juni im Justitia-Hof ans Herz gelegt. Wir freuen
uns über Unterstützung aus Wenzenbach!
Schlußendlich möchten wir noch eine weitere
Einladung aussprechen und zwar die, bei uns
im Chor mitzusingen! Wir sind immer auf der
Suche nach Menschen, die leidenschaftlich und
gerne singen (Notenlesen können ist keine
Voraussetzung) und sich in unsere Gruppe ein-
bringen möchten. Vor allem, aber nicht aus-
schließlich suchen wir Männerstimmen.
Wer nun neugierig auf uns geworden ist, der
sei herzlich zu einer unserer Proben, jeweils 2
wöchentlich samstags um 9.30 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim eingeladen und wer weitere
Informationen möchte, der kontaktiere unsere
Chorleiterin Eva Aigner unter der Nummer:
09407 – 958267.
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Termine Juli 2019

Dienstag, 02. Juli, 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Seniorennachmittag in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche. Kontakt: Frau Ulrich (Tel.:
8131203)

Donnerstag, 04. Juli, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“

Freitag, 05. Juli, 20.00 Uhr

Ökumenisches Taizégebet in der Kath. Pfarr-
kirche St. Peter

Sonntag, 07. Juli, 11.00 Uhr

Gottesdienst mit Lektor Tobias Gärtner. Parallel
findet Kindergottesdienst statt.

Donnerstag, 11. Juli, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“

Sonntag, 14. Juli, 11.00 Uhr

Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Montag, 15. Juli, 10.00 Uhr

Seniorengottesdienst Haus Josef Wenzenbach

Montag, 15. Juli, 16.00 Uhr

Pflegeheim St. Bernhard in Bernhardswald

Dienstag, 16. Juli, 20.00 Uhr

Bibellesegespräch über Jakobusbriefe und das
Matthäusevangelium. Begleitend zur täglichen
Bibellese nach dem ökumenischen Bibellese-
plan. Wir besprechen gelesene Texte nach;
über neue Bücher gibt es eine Einführung. Der
Einstieg ist jederzeit möglich.

Mittwoch, 17. Juli, 19.00 bis 20.00 Uhr

„Gebet für Wenzenbach“. Wir laden ein zu

einem überkonfessionellen Gebetstreffen. Lie-
der und freies Gebet sollen hier Platz haben
mit dem konkreten Blick für den Ort, in dem
wir leben.

Donnerstag, 18. Juli, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“

Sonntag, 21. Juli, 10.00 Uhr (!)

Familiengottesdienst auf dem Kirchenplatz mit
Glockenweihe durch Dekan Eckhard Herr-
mann.
Der Bezirksposaunenchor gestaltet den Gottes-
dienst musikalisch. Im Anschluss feiern wir die
neue Glocke rund um den Kirchturm; es gibt
Weißwurstfrühstück, Minestrone sowie Kaffee
und Kuchen. Herzliche Einladung!

Donnerstag, 25. Juli, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“

Sonntag, 28. Juli, 11.00 Uhr

Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen

Kontakt

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Regenstauf
Pfarrstelle Wenzenbach
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen
Tel.: 09407/8121852
e-mail: arne.schnuetgen@elkb.de

Pfarrbüro:
Christiane Hammwöhner
Montag 10.00 bis 13.00
Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

evangelisch-lutherische
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

anzeige

anzeige

anzeige

mailto:arne.schnuetgen@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de


Vereine & Verbände20 ausgabe 06/2019

Amtliches
Mitteilungsblatt

Wenzenbach

In der Gruppe musizieren macht Spaß und spornt an.
Deshalb möchte die Musikschule Wenzenbach ab Sep-
tember 2019 ein Querflötenensemble ins Leben rufen.
Teilnehmen können alle fortgeschrittenen Flötistinnen
und Flötisten, die lieber in der Gruppe Unterricht neh-
men als alleine und Freude am Spielen mehrstimmiger
Stücke haben. Das Querflötenensemble trifft sich unter
der Leitung unserer Musiklehrerin Monika Eith ein Mal
wöchentlich immer mittwochs für 45 Minuten im Haus
der Musik in Wenzenbach. Welche Stilrichtungen
gespielt werden, hängt vom individuellen Interesse der
Teilnehmer ab. Weitere Infos für alle Erwachsenen und
Kinder, die gerne ins Querflötenensemble einsteigen
möchten, gibt es bei Brigitta Guggenberger Tel.
09407/2653.
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Die Pfadfinder bauten im Rahmen der 72 Stun-
den Aktion des BDKJ einen „Verschenk-
schrank“ für Wenzenbach und Steinweg.
Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) und seiner Verbände. In 72 Stunden
werden dabei in ganz Deutschland Projekte
umgesetzt, die die „Welt ein Stückchen besser
machen“. Dieses Motto ist der Ausgangspunkt
aller Aktivitäten rund um die Aktion im Jahr
2019. Die Projekte greifen politische und
gesellschaftliche Themen auf, sind lebenswelt-
orientiert und geben dem Glauben „Hand und
Fuß“. Als teilnehmende Gruppe setzt man sich
konkret vor Ort im eigenen Sozialraum ein.
Bei dem „Verschenkschrank“ handelt es sich
um einen öffentlich und für jeden zugänglichen
Schrank, der neue oder gebrauchte Gegen-
stände zur kostenlosen Mitnahme bereitstellt.
Man kann etwas hineinstellen oder/ und ent-
nehmen.
Am Freitag, den 24.05. starteten die Pfadinder
aus Wenzenbach in die Aktion und reisten zu
einer Werkstatt vom Verein „Transition
Regensburg“, um den „Verschenkschrank“ zu
bauen. Gemeinsam mit Pfadfindern aus Stein-
weg wurde das kleine Zeltlager aufgebaut, die
Gegend erkundet und alle Vorbereitungen für
einen reibungslosen Projektstart getroffen.

Nach dem Abendessen am Lagerfeuer klang
der Tag mit Gitarrenklängen, Gesang und Spiel
aus.
Am Samstag nach dem Frühstück ging es an
die Umsetzung, des in vorherigen Gruppen-
stunden geplanten Konzepts für den Bau des
„Verschenkschrankes“.
Holz wurde sortiert, bearbeitet, abgemessen
und gesägt, um den Bauplan Stück für Stück
umzusetzen. Die Jugendlichen zeigten hohes
Interesse und Fertigkeiten bei dem schrittwei-
sen Aufbau des Schrankes. 
Nach der wohlverdienten Mittagspause und
dem Kurzbesuch einiger politischer Vertreter,

sowie verantwortlicher vom BDKJ wurde bis
zum Abendessen an den Schränken weiterge-
arbeitet.
Bei der gemeinsamen Abendrunde um das
Lagerfeuer freuten sich die Pfadfinder aus
Wenzenbach und Steinweg über zahlreiche
Besucher vom BDKJ und Mitglieder des Ver-
eins „Transition Regensburg“. Es wurden noch
lange die gemeinsamen Erlebnisse ausge-
tauscht und Pläne für den nächsten Tag
geschmiedet. 
Am Sonntag wurde das kleine Zeltlager wieder
abgebaut und die „Verschenkschränke“ an den
vorgesehenen Standort gebracht.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen
Unterstützern bedanken.
Die weiteren Schritte bis zur Eröffnung werden
in den nächsten Gruppenstunden vorgenom-
men. Über die Eröffnung des „Verschenk-
schrankes“ im Gemeindegebiet Wenzenbach
und Stadtgebiet Steinweg wird noch einmal
explizit berichtet.

Gut Pfad
Bastian, Stamm Wenzenbach

Pfadfinder bauen „Verschenkschrank“ für
Wenzenbach und Steinweg

zum Ehrenabend am Samstag, den
13.07.2019, ab 18.00 Uhr im Gasthaus „Zum
Kneißl“, Jahnweg 8a, 93173 Wenzenbach
anlässlich des 70. Gründungsjubiläums des
Sportverein Wenzenbach e.V.:

18.00 Uhr Sektempfang
18.30 Uhr Grußworte und Ehrungen
20.00 Uhr „Bayerisches Buffet“

Musikalische Umrahmung durch Josef Millner.

Unkostenbeitrag pro Person 10,- € (incl. Bayer.
Buffet sowie 2 Getränke). Anmeldungen sind
wegen der Menüplanung zwingend bis Don-
nerstag, den 04.07.2019 erforderlich.

Anmeldungen nimmt das Steuerbüro Ludwig,
Hauptstraße 26, 93173 Wenzenbach von

Montag bis Donnerstag in der Zeit zwischen
08.00 Uhr und 16.00 Uhr sowie Freitag bis
14.00 Uhr entgegen.

Der Unkostenbeitrag ist bei der Anmeldung zu
entrichten.

Gerhard Bäumler
1. Vorsitzender

sPortvereIn Wenzenbach e.v.

einladung an die Mitglieder des Sportverein Wenzenbach e.V.
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Der Nachbarschaftshilfeverein Wenzenbach
e.V. wurde 2013 gegründet und steht mit sei-
nen Helferinnen und Helfern seitdem Wenzen-
bacher Bürgern zur Verfügung, die kurzzeitig
und notfallmäßig Hilfe brauchen.
Wir wollen unseren Mitbürgern die Möglich-
keit geben, in ihrer häuslichen Umgebung so
lange wie möglich wohnen zu bleiben und dort
alt zu werden, indem wir sie bei kleineren Pro-
blemen und Nöten unterstützen.  
Bei uns erbringen freiwillige Helferinnen und
Helfer Dienste für Menschen jeden Alters, für
Familien und Alleinstehende, Alleinerziehende,
Berufstätige oder Rentner, kranke oder behin-
derte Menschen, oder neu zugezogene Mitbür-
ger.
Die Nachbarschaftshilfe ist für alle da, die gele-
gentlich oder über einen kurzen Zeitraum hin-
weg Hilfe benötigen.
Die Hilfeleistungen stehen auch Nicht-Mitglie-
dern des Vereins offen!

Mögliche Hilfeleistungen und Angebote
sind:

Hilfeleistung in Abwesenheit (z.B. Müllton-

nen rausstellen, Garten oder Grab gießen o.ä.
in der Urlaubszeit)
Kleinere technische Hilfen und Unterstüt-

zung mit dem PC/Telefon/Recorder etc.
Wertstoffhof Besorgungen

Fahrten zum Arzt / Einkaufen

Kurzzeitige Haushaltshilfen

Kinder beaufsichtigen / bei den Hausaufga-

ben helfen
Haustiere kurzzeitig betreuen

Aber auch Entlastung pflegender Angehöri-

ger (ohne Pflegeleistungen!) und Begleiten
beim Spaziergang oder Besuche machen

Wir empfehlen für die meisten der Hilfeleis-
tungen eine Aufwandsentschädigung von €
6,50 / Std. für den Helfer, was jedoch keine
Verpflichtung darstellt und auch keine Bedin-
gung für die Hilfeleistung.
Sie erreichen unser Helfertelefon unter der
Nummer 09407 – 812 18 00.

Sollte Sie dort niemanden erreichen, werden
Sie zeitnah zurück gerufen. Wir bitten darum,
für die angefragte Hilfe einen Vorlauf von min-
destens 2-3 Tagen zu berücksichtigen.
Unser Vereinsleben wird natürlich vorrangig
bestimmt von den Hilfeleistungen für unsere
Mitbürger, doch darüber hinaus kommen
unsere Mitglieder auch zusammen etwa für
adventliche Helfertreffen, kleine Ausflüge (z.
B.aufs Wenzenbacher Schloss), oder Vorträge
zu seniorenrelevanten Themen mit einer Ein-
ladung zu Kaffee und Kuchen. Wir freuen uns,
wenn Sie uns Ihr Vertrauen schenken und uns
im Falle eines Falles kontaktieren.

nachbarschaftshilfe Wenzenbach e.V.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei
unseren theaterfreunden, zuschauern
und helfer für ihre unterstützung zu
einer erfolgreichen theatersaison 2019.
Wenzenbacher brettl e.V.



Nicht selten greift man zu einer vermeintlich
arbeitsarmen und scheinbar dauerhaft schönen
Variante, einer Schotterfläche. Wie so eine Flä-
che nach wenigen Jahren ohne Pflege aussieht,
sehen Sie im Bild 1 rechts (Foto: OGV). Wind
und Regen tragen in den Schotter  Staub, Laub
und Nadeln ein, die manchen Pionierpflanzen
– man kann dies auch Unkraut nennen – genug
Nährstoffe bieten. Dies lässt sich zwar weitge-
hend verhindern, wenn man die Fläche regel-
mäßig mit einem Laubsauger reinigt und jätet.
Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in Gär-
ten, also auch auf solchen Flächen ist verboten.
Ist das dann noch arbeitsarm?
Die Alternative lautet: Ein Staudenbeet. Es gibt
fast für jeden Standort eine Vielzahl von Arten
und Sorten. Stauden sind mehrjährig und in
der Regel winterhart und pflegeleicht. In der
richtigen Kombination hat
man eine Blüte von Früh-
sommer bis Herbst. Die beste
Pflanzzeit ist Frühjahr oder
Herbst. Stauden sind allge-
mein schnittverträglich und
gedeihen nach einem Rück-
schnitt im Frühjahr besonders üppig. Auch
nach der Blüte kann ein Schnitt erfolgen. Die-
ser begünstigt oft eine Nachblüte. Solch ein
Staudenbeet ist eine Augenweide und was auch
zu beachten ist: Es bietet den verschiedensten
Insekten, vor allem Bienen und Wildbienen
Nahrung und Lebensgrundlage, wie man in
den Bildern 2 und 3 unten (Fotos: OGV) sieht.
Anregungen und Informationen gibt es dazu
im Kreislehrgarten in Regenstauf und in Fach-
büchern, die der OGV der Gemeindebücherei
zur Verfügung gestellt hat. Natürlich können
Sie sich auch direkt an uns wenden. Außerdem
bietet der Handel für fast jeden Standort Kom-
plettlösungen an. 

Weitere Hinweise:

Ende Juni/Anfang Juli führen wir den Sommer-
schnitt an den Obstbäumen auf unserer Streu-
obstwiese durch. Wer mitmachen oder auch
zuschauen will (auch Gäste), ist herzlich will-
kommen. Anmeldung und Terminbekanntgabe
siehe unten.

Sommerschnittkurs an Obstbäumen:

Kreisfachberater Josef Sedlmeier informiert
umfassend dazu am Dienstag 2.Juli beim OGV
Altenthann. Anmeldung bei Margit Kellermann,
Telefon 09408 1326

Tag der offenen Gartentür:

Er findet heuer am 30.Juni von 10:00 Uhr bis
17:00 Uhr  beim OGV Kneiting statt. Infoblätter
dazu liegen im Rathaus am Schriftenstand aus.

OGV Wenzenbach,  Heinz-Joachim Daschner,
Vors. Tel. 09407 30806
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verGLeIchen sIe seLbst!

es gibt mehrere Möglichkeiten, seinen Vorgarten zu gestalten

Obst- und  
Gartenbauverein  
Wenzenbach e.V.

❶ ❷

❸
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Erstmalig nahm eine Jugendgruppe der Frei-
willigen Feuerwehr Grünthal am Bundesju-
gendwettbewerb der Deutschen Jugendfeuer-
wehren teil!
Bereits Anfang 2019 haben sich die Jugendli-
chen der Freiwilligen Feuerwehr Grünthal dazu
entschieden am Bundesjugendwettbewerb der
Deutschen Jugendfeuerwehren teilzunehmen.
Das ist die erste Gruppe der Freiwilligen Feu-
erwehr Grünthal, die jemals an diesem Wett-
kampf teilgenommen hat. 
Im März begann das anspruchsvolle und
herausfordernde Training. Das Ausbilderteam
übte gemeinsam mit den Feuerwehranwärtern-
/innen zweimal die Woche, sodass jede/r
Jugendliche ca. 40 Stunden für die Vorberei-
tung aufbrachte.
Der Wettbewerb ist in zwei Bestandteile geglie-
dert. Im A-Teil musste ein Löschaufbau insze-
niert werden. Dieser führte über und durch
verschiedene Hindernisse (Wassergraben, Lei-
terwand, Hürde und Kriechtunnel). Zudem
bewiesen die Jugendlichen ihr Geschick beim
Anbringen diverser Feuerwehrknoten. Beim B-
Teil hatten die Teilnehmer einen 400-Meter
Staffellauf zu bewältigen. In diesem Prüfungs-
teil ging es für die einzelnen Läufer nicht nur
um Schnelligkeit, sondern auch um das Meis-
tern verschiedener Aufgaben. Dies waren im
Einzelnen: Das Aufrollen eines C-Schlauches,
das Überqueren eines Laufbrettes, das Ausrüs-
ten mit einem Feuerwehrhelm, Handschuhen
und Feuerwehrgürtel, das Anlegen eines spe-
ziellen Feuerwehrknotens an ein Strahlrohr,
sowie das gezielte Werfen eines Leinenbeutels.
Am 11.05.2019 war es dann endlich soweit
und die Wettkampfgruppe konnte ihre Leis-

Bundesjugendwettbewerb der Deutschen Jugendfeuerwehren



tung bei der Landkreisausscheidung in Hemau
unter Beweis stellen.  Die Jugendlichen der
Freiwilligen Feuerwehr Grünthal haben sich
auf den 4. Platz gekämpft. Aufgrund dieser her-
vorragenden Leistung durften sie die Jugend-
feuerwehren des Landkreises Regensburg am
08.06.2019 in Neumarkt beim Bezirksent-
scheid der Oberpfalz vertreten. Auch hier
erzielte die Jugendgruppe ein sehr gutes
Ergebnis. 
Die Freiwillige Feuerwehr Grünthal ist auf ihre
Jugendlichen und die erstklassige Jugendarbeit
sehr stolz und gratuliert zur erstmaligen und
zugleich sehr erfolgreichen Teilnahme beim
Bundesjugendwettbewerbs der Deutschen
Jugendfeuerwehren. 
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Dreizehn Freunde des Motor-
sports schlossen sich am 28.2.1978
zusammen, um unter gemeinsamer
Flagge die Meisterschaften des Baye-
rischen Stock-Car-Verbandes zu fah-
ren. In 2018 jährte sich die Gründung des
Stock-Car-Club Grünthal e. V. zum 40. Mal, was
mit einem großen Fest in Irlbach gehörig gefei-
ert wurde. Mit insgesamt 15 Deutschen Meis-
terschaften mit der Mannschaft und ebenso
vielen Einzelmeisterschaften gehört der SCCG
zu den besten Clubs des BSCV. Der Vereins-
Stolz wurde bereits von Generation zu Genera-
tion weitergegeben. So wurde beispielsweise
dem heutigen 1. Vorstand, Michael Schweiger,
die Begeisterung am Rennfahren bereits in die
Wiege gelegt. Besonders stolz ist der ganze
Verein über das eigene Vereinsheim mit Werk-
statt in Gonnersdorf. Dieses wurde 1994 durch
die Kraft der Mitglieder selbst errichtet. Seit
dem werden die Fahrzeuge in der Werkstatt
für die Rennen gerüstet und die Vereins-Ver-
sammlungen im Gemeinschaftsraum durchge-
führt. Neben den Stock-Car-Rennen zeigt der
SCCG ebenso, dass die Freundschaft der Mit-
glieder nicht nur auf Spaß am Rennsport
basiert. Gemeinsame Unternehmungen, interne
Feste, Vereinsausflüge und die eigene Christ-
baumversteigerung sind nur ein paar zusätzli-
che Aktivitäten, die uns verbinden.Gerne lassen
wir Neu-Begeisterte an unserer Vereinsgemein-
schaft teilhaben. Dazu darf sich jedermann
(oder -frau J) gerne persönlich bei einer unse-
rer Versammlungen (Termine unter
www.sccg.de) anmelden. Wir freuen uns immer
sehr über engagierte neue Vereinsmitglieder.
Ob passiv oder aktiv als Fahrer, ob groß oder
klein, bei uns ist jeder herzlich Willkommen. 
Besonders freuen wir uns auch immer Motor-
sport-Begeisterte an den Rennwochenenden
oder an unserer Christbaumversteigerung
anzutreffen. Die Termine finden Sie hier:

Rennen (Gruppe Nord)

01./02.06.2019 in Irfersdorf
22./23.06.2019 in Domažlice (CZ)
13./14.07.2019 in Irfersdorf
27./28.07.2019 in Domažlice (CZ)
31.08./01.09.2019 in Weinmannshof

Rennen (Gruppe Süd)

04./05.05.2019 in Solla
25./26.05.2019 in Domažlice (CZ)
10./11.08.2019 in Holzhamm
24./25.08.2019 in Exing
07./08.09.2019 in Aldersbach

Endlauf am 28./29.09.2019 in Irfersdorf

Christbaumversteigerung am 16.11.2019 im
Gasthaus “M1 Tanzlokal Mauth” in Bernhards-
wald

sports schlossen sich am 28.2.1978 
zusammen, um unter gemeinsamer 
Flagge die Meisterschaften des Baye-
rischen Stock-Car-Verbandes zu fah-
ren. In 2018 jährte sich die Gründung des 
Stock-Car-Club Grünthal e. V. zum 40. Mal, was 
mit einem großen Fest in Irlbach gehörig gefei-

Verein
——— des ———

Monats

Der Stock-Car-Club
grünthal e. V.

http://www.sccg.de/
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Regensburg (RL). 46 Betriebe hat Landrätin
Tanja Schweiger am Montag, 3. Juni 2019, für
ihre familienfreundliche Personalpolitik mit
einem Qualitätssiegel ausgezeichnet. 2015
startete die Landrätin die Initiative „Beruf +
Familie. Geht gut bei uns!“ – mit dem Ziel,
frauen- und familienbewusste Personalpolitik
in Unternehmen zu fördern. Alle zwei Jahre
ruft der Landkreis Regensburg erneut Betriebe
dazu auf, ihre Maßnahmen vorzustellen und
beispielhaft voranzugehen. Denn „Gute Ideen
regen zur Nachahmung an!“, so Landrätin
Tanja Schweiger. Gleichzeitig ist es gelungen,
einen Erfahrungsaustausch im Rahmen eines
Netzwerks in Gang zu setzen.
2019 hat der Landkreis Regensburg zum drit-
ten Mal Betriebe aufgerufen, an dieser Initia-
tive teilzunehmen. In einem Bewerbungsbogen
zeigten die Unternehmen Maßnahmen für
Arbeitszeit- und Organisationskonzepte, für
familienfreundliche Arbeitskultur und -organi-
sation, Lösungen während der Familienzeit und
des Wiedereinstiegs, Karrieremöglichkeiten
unabhängig von Geschlecht und Alter, Ideen
des Gesundheitsmanagements sowie konkrete
Unterstützungsangebote für Familien auf. 
Die Resonanz war sehr positiv: 46 Unterneh-
men aus Stadt und Landkreis erhielten von
Landrätin Tanja Schweiger im großen Sitzungs-
saal des Landratsamtes das Qualitätssiegel
„Beruf + Familie. Geht gut bei uns!“ und eine
Urkunde überreicht. Das sind mehr als doppelt
so viele wie vor zwei Jahren. Mit ihren erfolg-
reichen Beispielen hatten sich Betriebe und
Unternehmen aus Stadt und Landkreis ver-
schiedenster Größen und aus den unterschied-
lichsten Branchen, wie Gesundheitswesen,
Öffentliche Verwaltung, Logistik, Handwerk,
oder Energieversorgung beworben. Stellvertre-
tend für die zahlreichen engagierten Betriebe

stellten vier Vertreter ihre frauen- und famili-
enbewussten Maßnahmen vor: Stephan Kiendl,
Halser & Kiendl Steuerberater PartGmbB,
Hemau, Jutta Weber und Sandra Hirsch von
der bos.ten AG, Regensburg  (Erneuerbare
Energien; Margarte-Runtinger-Preisträger
2018), Markus Rieger, LABERTALER Heil- und
Mineralquellen Getränke Hausler GmbH,
Schierling und Roswitha Happach, Universi-
tätsklinikum Regensburg. 

Führen in Teilzeit und Kinderbetreuung
gehören zu den Maßnahmen

Zur Siegelverleihung wurden Maßnahmen von
frauen- und familienbewusster Personalpolitik
jedes Unternehmens an Stellwänden darge-
stellt. Diese sollen sichtbar Pate stehen für wei-
tere positive und zur Nachahmung empfohlene
Ideen zu dieser Thematik. Beispiele waren
unter anderem Frauen in Führungspositionen,
auch in Teilzeit, Gehaltstransparenz, Homeof-
fice, Wunschdienstpläne im Schichtdienst,
Urlaub für Eltern in den Ferien, kostenloses
gesundes Mittagessen, Obst, Wasser, Tee und
Kaffee. Vor allem große Unternehmen konnten
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit
betriebseigenen Kitas, Ferienbetreuungsange-
boten und Kinderbetreuung am Buß- und Bet-
tag unterstützen. Auch kleinere Firmen beein-
druckten mit guten, auf die Bedürfnisse ihres
Team zugeschnittenen, Ideen. So unterstützen
sie Mitarbeitende vor allem durch individuelle
Arbeitszeitmodelle, bezahlte Freistellungen für
die Pflege von Angehörigen oder für Fort- und
Weiterbildungen, aber auch durch Tankgut-
scheine und ÖPNV-Vergünstigungen.
Unter dem Vorsitz von Silvia Siegler, Gleich-
stellungsbeauftragte des Landkreises Regens-
burg, hatte eine Fachjury mit Vertretungen aus

Verwaltung, Wirtschaft und Politik die Bewer-
bungen auch vor dem Hintergrund der Firmen-
größe gesichtet. Die Gleichstellungsbeauftragte
hebt die Bedeutung einer besseren Vereinbar-
keit von Familie und Beruf als Grundvoraus-
setzung für die Chancengleichheit von Frauen
und Männern hervor. 

Netzwerk trifft sich zweimal im Jahr zum
Austausch

Die Vertretungen der ausgezeichneten Betriebe
„Beruf + Familie. Geht gut bei uns!“ nutzten im
Rahmen der Veranstaltung die Möglichkeit,
sich über ihre erfolgreichen, bereits umgesetz-
ten Maßnahmen auszutauschen. „Diese Gele-
genheit, sich gegenseitig zu motivieren und zu
unterstützen kann in dem inzwischen entstan-
denden Netzwerk, zu dem zweimal jährlich ein-
geladen wird, weiter vertieft werden“, so  Land-
rätin Tanja Schweiger. Gerne könnten sich wei-
tere Interessierte in diesen Prozess einklinken
und so in das Netzwerk aufgenommen werden.

Teilnehmerliste zur Initiative „Beruf +
Familie. Geht gut bei uns!“:

Anton und Klaus Eichenseer Versicherung, Laa-
ber; AOK Bayern – Die Gesundheitskasse,
Direktion Regensburg, Regensburg; Bayern-
werk Netz GmbH, Regensburg; bos.ten AG,
Regensburg; BRK Seniorenheim Schloss
Eggmühl, Schierling; Das Haarstudio, Regen-
stauf; DAS HÖRHAUS GmbH & Co. KG, Regens-
burg; Donau-Speditions Gesellschaft Kießling
mbH & Co. KG, Regenstauf; DR. ROBERT
ECKERT SCHULEN AG, Regenstauf; dpl Wein-
zierl Verpackungen GmbH & Holz Weinzierl
Fertigungen GmbH & Co. KG, Sinzing; Farben
Bauer GmbH & Co. KG, Lappersdorf; Halser &

LandkreIs steLLt famILIenbeWusste aktIonen der betrIebe zum drItten maL In den fokus

46 Firmen beweisen: „Beruf und Familie. geht gut bei uns!“

im rahmen einer Feierstunde im landratsamt nahmen die Firmenvertreterinnen und Firmenvertreter ihre urkunden entgegen, die sie als familienfreundliche be-
triebe ausweisen. Foto: lRa/aStRid Gamez
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Kiendl Steuerberater PartGmbB, Hemau; Innok
Robotics GmbH, Regenstauf; Jürgen Matejka
Steuerberatungsgesellschaft Wirtschaftsbera-
tungsgesellschaft mbH, Schierling; Kett GmbH,
Wörth an der Donau; Krankengymnastik im
Ärztehaus – Godehard Stoll – Regenstauf; Kran-
kenhaus Barmherzige Brüder Regensburg;
Kreisklinik Wörth an der Donau; Kwitek Krane
GmbH, Wenzenbach; LABERTALER Heil- und
Mineralquellen Getränke Hausler GmbH,
Schierling; Landkreis Regensburg; Ludwig
Meier GmbH, Hemau-Aichkirchen; Ludwig
Steuerberatungs GmbH, Wenzenbach; Makron
GmbH, Neutraubling; Markt Lappersdorf;
MedArtes Verbund, Neutraubling; medbo KU
– medizinische Einrichtungen des Bezirks
Oberpfalz, Standort Regensburg; Metzgerei
Brunner, Lappersdorf; Montessori-Grundschule
+ Kinderhaus Sünching; Physio-fit-Sulzer, Pra-

xis für Physiotherapie, Pfatter; profertilita –
Fachklinik für Fruchtbarkeitsmedizin, Regens-
burg; Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG, Donau-
stauf; Raiffeisenbank Regenstauf eG, Regen-
stauf; REWAG – Regensburger Energie- und
Wasserversorgung AG & Co KG; Schneider
Electric Sachsenwerk GmbH, Regensburg;
Schreinerei Strohmeier, Mintraching-Rosenhof;
Schwarzmann GmbH, Laaber; Siemens AG,
Regensburg; Stahl Maschinenbau GmbH, Pent-
ling; STERN Apotheke, Regenstauf; StS Versi-
cherungsmakler GmbH, Lappersdorf; therapie-
zentrum rombach – Matthias Rombach & Silvia
Rombach GbR, Regensburg; Thomas Wiser
Haus, Regenstauf; Universitätsklinikum
Regensburg; Zahnarztpraxis Dr. med. dent.
Angelika Hofmann Graß, Andreas Graß M.A.,
Obertraubling; Zweckverband Bayerische
Musikakademie Alteglofsheim.
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Regensburg – Der einsemestrige Studiengang
Hauswirtschaft an der Landwirtschaftsschule
in Regensburg vermittelt in 660 Unterrichts-
stunden das notwendige Know-how, wie man
einen Haushalt fachkundig führt. Das Bildungs-
angebot richtet sich an Männer und Frauen,
die bereits eine Berufsausbildung abgeschlos-
sen haben und sich (auf dem 2. Bildungsweg)
in der Hauswirtschaft qualifizieren möchten.
Ein neues Semester in unseren modernen
Schulräumen beginnt wieder am 9. September.

Hauswirtschaft - für jedes Alter interes-
sant

Junge und ältere Erwachsene, Frauen wie Män-
ner können sich im einsemestrigen Studien-
gang Hauswirtschaft ein solides Basiswissen
über Haushaltsführung aneignen. Das Gelernte
können sie dann gleich anwenden, wenn sie
beispielsweise eine eigene Familie gründen
oder im Ruhestand der Ehepartner noch
berufstätig ist. 

Der Beruf der Hauswirtschafterin wird
immer wichtiger

Oft will oder kann man nicht mehr in seinen
ursprünglichen Beruf zurückkehren. Die Haus-
wirtschaft kann dann erfüllende Tätigkeitsfel-
der erschließen.
Fachkräfte im hauswirtschaftlichen Dienstleis-
tungsbereich sind mittlerweile sehr gesucht.
Sei es im Bereich Reinigung oder Verpflegung
in großen Einrichtungen (Kindertageseinrich-
tungen, Seniorenheime usw.) oder im hauswirt-

schaftlichen Dienstleistungsbereich in Privat-
haushalten. Im Zuge des demografischen Wan-
dels steigt die Nachfrage enorm, insbesondere
im Bereich der Seniorenbetreuung und -ver-
sorgung. Die Schule vermittelt den Abschluss
„Fachkraft für Ernährung und Haushaltsfüh-
rung“.

Haben Sie Interesse, sich hauswirtschaftlich
aus- oder fortzubilden? Oder wollen Sie sich
beruflich neu orientieren?
Bei Fragen oder Interesse am Besuch der
Schule wenden Sie sich bitte an Juliane Sichel-
stiel, 
Telefon: 0941 2083-1130, juliane.sichel-
stiel@aelf-re.bayern.de. Weitere Informationen
sind auf unserer Homepage unter aelf-re.bay-
ern.de zu finden

hausWIrtschaftsschuLe In teILzeIt startet Im sePtember WIeder neu

Teilzeitunterricht ermöglicht Weiterbildung neben Beruf
und Familie

die schülerin lena Adlhoch beim schneiden von
Früchten. Foto: pRivatdie schülerin Michaela koller bereitet eine brotzeitplatte vor. Foto: pRivat

die schülerin Martina graf stellt eine saisonale blumenschale her.

mailto:stiel@aelf-re.bayern.de
http://ern.de/
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Immer wieder finden die Bürger der Gemein-
den im Landkreis Regensburg Wurfzettel in
ihren Briefkästen, mit denen eine „ungarische
Familie“ ankündigt, eine Sammlung durchzu-
führen. „Wir nehmen alles, was Sie nicht brau-
chen“, steht darauf und eine lange Liste von
Gegenständen, die gesammelt werden.

Das Landratsamt Regensburg weist
darauf hin, dass diese Sammlung illegal
ist. 

Abfälle aus privaten Haushaltungen (also alles,
was der Besitzer nicht mehr braucht und des-
halb loswerden will) müssen nach dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz grundsätzlich dem
zuständigen öffentlich-rechtlichen Entsor-
gungsträger, also dem Landkreis Regensburg,
angedient, d.h. überlassen werden. Ausnahmen
gelten für nicht gemischte, nicht gefährliche
Abfälle (z.B. Altpapier, Altkleider, Eisenschrott),
wenn sie durch eine gemeinnützige oder
gewerbliche Sammlung einer ordnungsgemä-
ßen und schadlosen Verwertung zugeführt
werden. Solche Sammlungen müssen aber vor-
her dem Landratsamt Regensburg angezeigt
und die ordnungsgemäße und schadlose Ver-
wertung nachgewiesen werden.

Die Sammlung der „ungarischen Familie“ wurde
weder angezeigt und damit die schadlose und
ordnungsgemäße Verwertung des Sammelgu-
tes nachgewiesen, noch ist aus den Angaben
auf dem Wurfzettel ein Verantwortlicher oder
eine Kontaktadresse zu entnehmen. Des Wei-
teren sind in der Auflistung von Dingen, die
gesammelt werden, auch eine Vielzahl von
Gegenständen enthalten, die wegen ihrer
Zusammensetzung als gefährlicher Abfall ein-
gestuft sind (z.B. Elektro- und Elektronik-geräte
und Altfahrzeuge wie alte Mopeds und sogar
Pkw´s) und daher gesondert (z.B. über die
Elektrogeräte-Container auf den Wertstoffhö-
fen oder über den kostenlosen Abholdienst für
Sperrmüll und Kühlgeräte bzw. bei Altfahrzeu-
gen über anerkannte Annahme-oder Rücknah-
mestellen oder anerkannte Demontagebetriebe)
entsorgt werden müssen. Auch muss davon
ausgegangen werden, dass die Sammler die
Gegenstände, die für sie nicht zu gebrauchen
sind – sofern sie sie nicht einfach am Straßen-
rand stehenlassen – später irgendwo auf Park-
plätzen oder in der freien Natur entsorgen. Zu
den dadurch teilweise entstehenden Umwelt-
und Sicherheitsproblemen müssen diese Hin-
terlassenschaften dann auf Kosten der Allge-
meinheit beseitigt werden; sollte zurückverfolgt

werden können, wer der Abfallerzeuger ist, also
bei wem diese Abfälle entstanden sind bzw. wer
sie zur Abholung bereitgestellt hat, können
auch diese Personen für die illegale Entsorgung
zur Verantwortung gezogen werden. Des Wei-
teren erfolgt der Hinweis, dass es sich bei der
„ungarischen Familie“ keineswegs –wie mit die-
ser Bezeichnung suggeriert – um einen Famili-
enbetrieb handelt, dem mit einer „Spende“ aus
wirtschaftlicher Not geholfen würde. Vielmehr
handelt es sich um eine zumindest im süddeut-
schen Raum flächendeckend agierende Orga-
nisation, bei der eindeutig die Gewinnerzielung
im Vordergrund steht.

Das Landratsamt Regensburg appelliert
daher eindringlich an die Bürger, sich an
dieser Sammlung nicht zu beteiligen.

Für Fragen, ob eine Sammlung ordnungsge-
mäß ist oder wie Abfälle und alte Gegenstände
richtig entsorgt werden können, steht die
Abfallberatung des Landkreises Regensburg
(Herr Niggel, Tel. 0941/4009-348, und Frau
Dächert, Tel. 0941/4009-404) sowie das
Staatliche Abfallrecht (Frau Füssl, Tel.
0941/4009-462 und Frau Rank, Tel.
0941/4009-269) zur Verfügung.

„Ungarische Familie“ sammelt illegal abfälle im Landkreis
Regensburg
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